
An die

Arvcitsac - cr
in de n

Rtihen Skationalzarvc.

Die gedrückte Lage unsers Geldmarkts, der Mangel an Absatz, der jedem GeschästSmanne täglich fühlbarer wird,
zwingt diesen, seine Arbeiter nach und nach zu entlassen.

Die Entlassenen, welche von ihrem wenigen Ersparnissen nur kümmerlich leben, und bei ihrer immer anwachsenden
Anzahl nicht hinreichend von ihren Zünften und Herbergs-Vorstehern versorgt werden können, find daher der drückendsten
Noth Preis gegeben und der Verzweiflung nahe gebracht.

Um so mehr ist dieß der Fall bei den unzünftigen Beschäftigungszweigen. Der Nothstand dieser Arbeiter nimmt
eine bedrohliche Gestalt an. Es wird in die Länge der Zeit kaum möglich ihn zu gewältigen, eben so wenig, als neue
Beschäftigung für diese Leute zu erzeugen. Es werden zwar vom Magistrate Vorkehrungen dagegen getroffen, es haben sich
manche Stimmen zur Abhilfe erhoben.

Allein die Noth greift epidemisch um sich. Wir werden ihr am Ende nicht mehr Herr werden, und größere Kräfte
und Opfer aufwenden müssen, wo man jetzt mit geringerem Aufwande vorbauen könnte.

Cameraden jedes Geschäftszweiges! es ergeht die Bitte an Euch, Mittel vorzuschlagen, wie dem abgeholfen
werden kann. Gebt Eure Meinung Compagniewetse dem Comttße derselben an; das BezirkScommando sammle diese Vor¬
schläge nach gehöriger Eintheilung und Ausscheidung, und treffe Gemeindeweise die schnelle Verfügung, oder zeige es, wenn
selbe außer den Kräften Einer Gemeinde liegen sollte, dem Verwaltungsrathe des Magistrates an.

Sei es nun eine Sammlung, deren wir freilich leider schon mehr als zu viel haben, sei es Verschaffung oder
Austausch der Arbeit in der Gemeinde oder anders wo: nur schnelle Hilfe und kräftiges uneigennütziges Zusammenwirken.

Arbeitsgeber unter meinen Cameraden! denkt Euch selbst in die Lage Eurer Arbeiter zurück; unterstützt Euch ge¬
genseitig, wie es zur Zeit Eures Wanderlebens geschah, laßt allen Brodneid und Eigennutz fahren; denn es betrifft euch
Alle,  und uns  mit, die wir keine Arbeitgeber und Geschäftsleute sind. Wir wollen redlich beitragen, Euch, unfern Came¬
raden Arbeit zu verschaffen, wenn wir sie auch nicht für uns selbst brauchen, Jeder ist jetzt mehr oder minder in einer
zweifelhaften Lage, und die es nicht sind, werden in die Besorgniß drohender Unruhen durch die brodlosen Arbeiter versetzt.

Ihr habt die Vorgänge der letzten Tage vor Augen: andere, gewaltigere können folgen, denen wir nicht so leicht
mit begütigenden Worten allein Herr werden können.

Ich beschwöre Euch nochmals, denkt jeder in seinem Geschäftskreise nach, und gebt schleunig die Mittel an. ES
ist die Sache der freien Presse, sie zu schichten, zu verbreiten und am geeigneten Orte zur Durchführung zu bringen.

Cameraden! sammelt Euch in Comitee's Eurer Compagnien und greifet die Sache energisch an. Der Feind ist vor
den Thoren!

v > H. Felber,
Nationalgarde der VI. Comp. Wieden.

Druck vonU. Klopf sen. und A. Eurich in Wim.
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«MÄ ŜÄ̂ tznz I»ÄS ^tz'MWMV sÜ7kM -!4 H '.Ä-Su'wrsM 'iffni <LÜ., rj-rm4«4-7/!tzM,̂ Hm hri-jU'HinW Ä»z,rr4tzÄtzW'N-rM - )

.M öÄ.'EgdM 871: ?ck̂ Os.nur!üAM rü̂ , Mr »s nrM - MMM rsmH mslLiA s-6 ?i»hM s«K^

r»s» - »«HLMnS 87 »7 ^ m 4s,Kr r̂s u; As ?§Ml «vchl pörrl chî -'is Äisk.;: ?-4 -m -- « :» 8? nD
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.ttẑ DS MzHW »Wrsns Äs (öms «sWr -U DÄttsDs tzrttM;LL M k.'l D6/M schiff jchi« 87 sis sM .»sKs8

Ichj»! -1  ÄÄ MM.S üMttül ÄÄÄH'rMMtz , ÄÄSsSü: MhM ÄS« rxl.-L mtß'-! Ds stzkiLtztüN Ns rsvs sSL

, - .MÜÜ7-1 »«sD '.'l -mH. M-Nlt MftE MsMtzUsWs)!'!,

rd .»v !Ä!rM Ns M «rM rGtz srm ^ ds« M 'Ms^ ch'ftN « Nti-; «l Ds»! ttms ,As»rSM« MV .rrL<MÄs HL

.rriKMs «z ZM.WsnE 'irr? rr'Ä-,rW»»g Ws sM -.ssürMÄs «z üz -st ^WrP 12s rchrD Äs P

2»s Kr smstz DT .«a WMM -H- T ,Äis tchwg, surr «ÄULb-VssV EÄ - '-sii« -LZ x, HM ^MKk) !«?s:.nuibV
^ . ' r rrw-HT ms

,1,SW .» .« ?
.rn ^ M .WkM 1 /

.

-«?>D nkÄ7LZ .N Ärir' ^2?. ^ -rA lk rw? L«7L .̂ -^^

/ -
s' M

^ 4-.

K.? 4er <-' ^ .A§ß-
.4»


	[Seite 1]
	[Seite 2]

